GOING EUROPE CONTINUED - ERFAHRUNGSBERICHT ALICANTE 2019
Einem glücklichen Zufall habe ich all jene Erfahrungen und Eindrücke zu verdanken, die mich wieder einen kleinen Schritt in meinem Leben vorangebracht haben und von denen ich in diesem Bericht erzählen möchte.
Vom 08. bis 12. April 2019 habe ich an einem intensiven, bereichernden Sprachkurs des Estudio Sampere in Alicante teilnehmen dürfen. Der Kurs unter dem Titel „Cursos intensivos de español - Curso de lengua y civilización españoles“ richtet sich grundsätzlich an alle Sprachinteressierten.
Zu verdanken habe ich das Angebot letztlich einem zufälligen Gespräch mit Frau Sylke von Lindern, in welchem ich auf die Möglichkeit der Teilnahme an diesem Projekt aufmerksam gemacht wurde. Schnell entwickelte sich aus dem Gedanken eine Chance, die ich in der Form noch nie nutzen konnte. 
Durch meine bereits bestehenden Auslandserfahrungen eines Praktikums in Peru und meinem großen Interesse, meine erst kürzlich neu entwickelten Spanischkenntnisse aufleben zu lassen, stand mein grundsätzlicher Wunsch an der Teilnahme sehr schnell fest. Meine Erfahrungen haben mir stets gezeigt, dass Sprachen den Zugang zur Welt bedeuten. In der spanischen Sprache als eine der Weltsprachen überhaupt sehe ich eine große Chance für die Erweiterung meiner persönlichen Entwicklungen.
Für die Ermöglichung und Unterstützung des BBZ Mölln möchte ich mich von ganzem Herzen bedanken.
Zu der gesamten anschließenden Planung und Umsetzung des Erasmus+- Projektes lässt sich eigentlich nicht vielmehr sagen, als dass ich selten so eine unkomplizierte Abwicklung erlebt habe und so intensiven Unterricht genossen habe. 
Zwischen der fixen Idee, die Möglichkeit zu nutzen bis zur Umsetzung vergingen gerade mal 4 Wochen.
Im Internet findet sich eine übersichtliche Darstellung des Angebots mitsamt verfügbaren Standorten und Sprach- und Weiterbildungskurse.
Ausschlaggebend für meine persönliche Wahl war letztlich die Beschreibung des Kursangebotes, welches mit dem Schwerpunkt „Kommunikation“ meinem Interesse in besonderem Maße entsprach.
Vorab machte ich online einen Sprachniveautest, um vor Ort eine individuelle Zuordnung zu einer entsprechenden Kursgruppe zu ermöglichen.
Nach meiner Anreise fand ich mich am ersten Tag des Sprachkurses im Estudio Sampere ein. Das Sprachinstitut befindet sich im Zentrum Alicantes, direkt neben dem großen Stadttheater. Bei zentraler Wohnlage wie in meinem Fall ist das Sprachinstitut problemlos fußläufig zu erreichen. Die Räumlichkeiten umfassen ähnlich einer Wohnung zwei helle Unterrichtsräume und einen Gemeinschaftraum auf einer Etage eines Gebäudes, wodurch von Beginn an eine sehr private Atmosphäre vermittelt wird. 
Neben mir begrüßten zwei Lehrerinnen fünf weitere Teilnehmer und bildeten zwei Kursgruppen. Trotz der bestehenden Barrieren in der spanischen Sprache unterhielten wir uns untereinander von Beginn an durchgehend auf Spanisch. 
Insgesamt führten die 25 Stunden Spanischunterricht aus meiner Sicht zu einem höheren Gesamterfolg als vorab in dieser kurzen Zeit vermutet. Da meine Spanischkenntnisse ohne schulische Grundlagen auf einem dreieinhalb-monatigen Aufenthalt in Peru beruhen, empfand ich den Anspruch des Kurses mit einem B1-Niveau als gehoben und genau richtig für mich. 
Der Sprachkurs war durch den gewählten Aufbau und die Inhalte zielführend und gewinnbringend.  
· Durch die individualisierte Anpassung des Lehrens und Lernens auf die persönlichen Bedürfnisse wurde eine hohe Lerneffizienz sichergestellt. Das Einbinden grammatikalischer, vokabelbezogener sowie kommunikationsspezifischer Lerninhalte erfolgte stets kontext- und personenbezogen, sodass in kurzer Zeit relativ hohe Entwicklungen in der eigenen Sprachkompetenz möglich wurden. Diese Art der Gestaltung zeigte zudem eine hohe Wertschätzung und Anpassungsfähigkeit von Seiten der Lehrenden uns Teilnehmenden gegenüber.  
· Die aktive Konversation der Teilnehmer stand grundsätzlich im Mittelpunkt des Sprachkurses. Wir unterhielten uns über sehr vielfältige Themengebiete, die aktuelle Inhalte, persönliche Schwerpunkte und verschiedene Perspektiven aufgriffen.
· Der Austausch mit den anderen Teilnehmern sowie der Lehrerin bot interessante Einblicke in andere Kulturen und Sichtweisen.
· Unterstützend wurde jedem Teilnehmer ein Begleitheft zur Verfügung gestellt, welches entsprechend des Bedarfs eingebunden wurde, um grammatikalische Grundregeln nachzuschlagen oder Anwendungsaufgaben mündlich zu bearbeiten. 
· Durch den Aufbau und die Inhalte des Kurses sowie dem leitenden Schwerpunkt in der praktischen Anwendung der spanischen Sprache konnte ich meine Sprachkenntnisse auffrischen und vertiefen.
· Darüber hinaus gab es die Möglichkeit, zusätzliche, von Lehrkräften geleitete Kulturstunden am späten Nachmittag oder Abend wahrzunehmen. Diese reichten von einer Stadtbesichtigung über Tanzabende bis hin zu Museumsbesuchen. Ich selbst habe eine Führung durch die Markthallen im Zentrum Alicantes wahrgenommen, die sowohl kulinarisch als auch sprachlich gesehen eine Bereicherung waren.

Bezüglich der Unterkunft gibt es in Alicante mehrere Möglichkeiten: So besteht die Möglichkeit, in einem Studentenwohnheim unterzukommen, in einer Gastfamilie zu wohnen, eine WG zu beziehen oder eine eigene Wohnung zu mieten. 
Hervorzuheben ist an dieser Stelle, dass über die Buchung des Kurses auch gleichzeitig eine Unterkunftsbuchung möglich ist, welches die Planung im Weiteren noch erleichtert. Ich wählte für meinen Aufenthalt eine WG, deren Wahl sich als durchgehend positiv bewerten lässt. In der WG leben eine Bulgarin, zwei Mexikaner und ein Holländer, die hier ihre einjährigen Erasmuserfahrungen im Rahmen verschiedenster Studiengänge sammelten. Untereinander wurde viel Spanisch gesprochen, was natürlich auch in meinem Interesse war.
Meine Mitbewohner habe ich als sehr respektvoll, offen, warmherzig und hilfsbereit kennengelernt. Trotz der kurzen Zeit integrierten sie mich in ihre Alltagsplanung, zeigten mir die Stadt und die kulinarische Seite Alicantes und erzählten mir über Bräuche, Land und Leute der Region. Anschluss fand ich des Weiteren durch einen Pilateskurs in der Nähe meiner Unterkunft. Die Spanier habe ich hier als sehr freundlich und unfassbar aufgeschlossen erlebt. Letztlich wäre ich sehr gerne noch eine weitere Woche geblieben, um meine Spanischkenntnisse noch zu erweitern und um tiefer in das Leben Alicantes eintauchen zu können.
[bookmark: _GoBack]Zusammenfassend möchte ich unterstreichen, dass ich all meine durchweg positiven, unvergess-lichen Erfahrungen dieser Zeit dem europäischen Projekt zu verdanken habe.
Ich kann nur jedem weiterempfehlen, diese wertvolle Möglichkeit für sich zu nutzen.
Susanna Poddig
